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Schulanfang
ja täglich den Baufortschritt beobachten. 2026 sollte 
es dann möglich sein, die neuen zusätzlichen Räume 
zu nutzen. Bis dahin wünsche ich Euch gutes Gelin-
gen, gute Noten und viel Freude an Eurer Schulzeit.

Euer Schulverbandsvorsitzender und
Erster Bürgermeister
Klaus Angermeier

Liebe Erstklässler,
liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte Eltern,

am 10. September beginnt für 33 Kinder - in zwei Klas-
sen aufgeteilt - ein ganz neuer und spannender 
Lebensabschnitt.

Der erste Schultag ist geprägt von vielen Erwartun-
gen, Emotionen und mit einer gewissen Neugier. Ich 
wünsche Euch alles Gute, viele gute Erfahrungen und 
Begeisterung für Eure Schulzeit.

Aber auch allen anderen Schülern wünsche ich nach 
den Sommerferien einen guten Start in das neue 
Schuljahr. Besonders der Abschlussklasse, die das 
letzte Schuljahr angeht, wünsche ich viel Erfolg bei 
den anstehenden Prüfungen.

Der Schulverband Aresing wird seinen Beitrag dazu 
leisten, um die besten Voraussetzungen für Euch 
bereitzustellen. Auch das Lehrerkollegium wird sein 
Bestes geben. Nicht zu vergessen die Mittagsbetreu-
ung, der Hausmeister und die Reinigungskräfte sind 
auch für Eure unbeschwerte Schulzeit mit Eifer und 
Einsatz dabei. Dafür an alle meinen herzlichen Dank.

Eine große Anstrengung für die Gemeinde Aresing 
und die Gemeinde Gachenbach ist natürlich der 
Anbau an das bestehende Schulhaus und der Neubau 
des Pavillons, der unsere Haushalte abzüglich 
Zuschuss mit ca. 10 Mio. Euro belasten wird. Ihr könnt 

Vorsicht
Schulkinder !
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Wos is los?

Der Durchlass für den Hickerbach in der Gemeinde-
verbindungstraße Niederdorf-Ammersberg wurde 
vergrößert.

Straßenbau in Oberlauterbach:

Die Asphaltdecken wurden hergestellt.

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 

Die Baustelle an der Schule 
ist kein Spielplatz! 

Das Betreten der Baustelle ist verboten! 

Die Abzweigung von der Gemeindeverbindungsstra-
ße Aresing-Rettenbach zur Kreisstraße ND5 wurde 
erstmalig asphaltiert. 

Erweiterung der Grund- und Mittelschule:

Die Bodenplatte und die Seitenwände des Erweite-
rungsbaus wurden betoniert.

Titelbild: sabine hürdler - stock.adobe.com



Aresinger Gemeindeblatt 3

Lucia und Ludwig Brunner aus Unterweilenbach 
haben am 08.06.2024 vor dem Ersten Bürgermeister 
Klaus Angermeier im Aresinger Rathaus die Ehe 
geschlossen.                             Foto: Familie Brunner

Unser Nachwuchs

Wir gratulieren

Johannes Koeppelle, 
geb. 09.05.2024 aus Oberlauterbach 

Foto: Familie Koeppelle

Lina Stemmer, 
geb. 31.05.2024 aus Aresing

Foto: Familie Stemmer

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 6/2024

November und Dezember 2024
ist der 01.10.2024

Jonas Kube, 
geb. 07.07.2024 aus Rettenbach

Foto: Familie Kube



Aresinger Gemeindeblatt4

Anfang Juli feierte Magdalena Salvamoser aus 
Unterweilenbach ihren 75. Geburtstag. Erster 
Bürgermeister Klaus Angermeier gratulierte und 
überbrachte die Glückwünsche und ein Geschenk der 
Gemeinde Aresing.

Foto: Familie Salvamoser

Wir gratulieren

Bei Eleonore und Peter Bayer aus Rettenbach gab 
es im Mai und Juni gleich drei Jubiläen. Die Eheleute 
durften ihre Diamantene Hochzeit und jeder seinen 
85. Geburtstag feiern. Zweiter Bürgermeister Georg 
Hartmann gratulierte und überbrachte die Glückwün-
sche und Geschenke der Gemeinde Aresing.

Foto: Familie Bayer

Mitte Juli feierte Richard Wolf aus Rettenbach seinen 
90. Geburtstag. Zweiter Bürgermeister Georg 
Hartmann gratulierte mit einem kleinen Geschenk und 
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde 
Aresing.

Foto: Familie Wolf

Maria und Christian Bäuerle feierten Mitte Juli 
Eiserne Hochzeit. Seit 65 Jahren ist das Paar verhei-
ratet. Zweiter Bürgermeister Georg Hartmann gratu-
lierte und überbrachte die Glückwünsche und ein 
Geschenk der Gemeinde Aresing.

Foto: Familie Bäuerle 
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Anfang August feierte Martin Berger aus Ober-
lauterbach seinen 80. Geburtstag. Erster Bürger-
meister Klaus Angermeier gratulierte und überbrachte 
die Glückwünsche und ein Geschenk der Gemeinde 
Aresing.

Foto: Familie Berger

Wir gratulieren

Geburten
Leander Aigner, Aresing
Marion Gutmann, Aresing
Elisabeth Kistner, Aresing
Johannes Koeppelle, Oberlauterbach
Jonas Kube, Rettenbach
Lina Stemmer, Aresing

Eheschließungen

Lucia und Ludwig Brunner, Unterweilenbach

Andrea und Christian Sterr, Niederdorf

Sterbefälle
Erwin Schaupp, Aresing

In den Monaten September und Oktober

Geburtstage

Maria Grießer, Unterweilenbach (01.09.)   85 Jahre

Maria Schmid, Aresing  (05.09.)   85 Jahre

Edith Stemmer, Aresing  (15.09.)   85 Jahre

Ignaz Streicher, Aresing  (13.10.)   75 Jahre

Helena Götze, Aresing  (25.10.)   75 Jahre

Maria Neff, Rettenbach  (30.10.)   80 Jahre

Goldene Hochzeit

Mathilde und Josef Klemm, Aresing  (18.10.)

Eiserne Hochzeit

Elisabeth und Mathias Kellerer   (24.10.)

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche und noch 
viele gesunde und zufriedene Jahre.

Jubiläen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Eltern und Jubilare,

gerne veröffentlichen wir im Gemeindeblatt ein 
Foto Ihres Babys, Ihrer Hochzeit oder eines 
Jubiläums. 
Bitte senden Sie das Foto als separaten Anhang in 
einer E-Mail an gemeindeblatt@aresing.de

Herzlichen Dank! 

Anzeige
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heit zu erhöhen und ein Ausschwemmen des Weges 
zu verhindern. Die Länge des Weges auf gemeindli-
chen Grund beträgt ca. 55 Meter. Die Gesamtkosten 
für die Verlegung werden sich auf ca. 8.500,00 Euro, 
brutto, belaufen. Die Kosten für die Weiterführung der 
Befestigung des Weges auf kirchlichem Grund trägt 
die Kirche.

Beschaffung eines Vermessungsstabes
Die Gemeinde beschafft zur Unterstützung der Ver-
waltung, des Bauhofs und der Feldgeschworenen ein 
Vermessungsgerät der Fa. ppm GmbH aus Penzberg 
mit den dazugehörigen Modulen des Grundstückspro-
gramms (RIWA GIS) der Gemeinde. Die einmaligen 
Gesamtkosten belaufen sich auf 12.066,60 Euro, brut-
to. Ebenfalls beauftragt die Gemeinde die Firma RIWA 
GIS GmbH mit der Wartung und Datenpflege der 
neuen Module zu einem Preis von 892,92 Euro, brutto, 
jährlich.

Jahresrechnung 2023
Der Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2023 
wurde dem Gemeinderat vorgelegt und von diesem 
genehmigt. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
wurde mit der Durchführung der örtlichen Rechnungs-
prüfung beauftragt.

Verlegung eines Glasfaserverbundes von Ingols-
tadt nach Unterweilenbach
Der Gemeinderat hat dem Streckenverlauf der Fa. 
GasLine GmbH & Co.KG aus Straelen zur Verlegung 
eines Glasfaserverbundes von Ingolstadt über öffentli-
che Straßen und Wege nach Unterweilenbach durch 
das Gemeindegebiet Aresing zugestimmt. Die Firma 
ist als Telekommunikationsunternehmen zur Verle-
gung berechtigt. Die Gemeinde konnte nur Anmerkun-
gen zum Trassenverlauf geben. Der Mobilfunkmast 
Nähe Oberlauterbach und Niederdorf wird im Zuge 
dessen mit Glasfaser erschlossen.

Lieferung von Erdgas für gemeindliche Liegen-
schaften; Vergabe
Für den kommenden Lieferzeitraum von 01.01.2025 
bis 31.12.2027 hat der Gemeinderat die Stadtwerke 
Rosenheim mit der Erdgasversorgung der gemeindli-
chen Liegenschaften beauftragt. Es ergeben sich fol-
gende Energiepreise ohne staatliche Abgaben und 
Steuern: 2025: 4,503 ct/kWh, 2026: 4,078 ct/kWh, 
2027: 3,465 ct/kWh.

Datenschutz und Informationssicherheit; Weiter-
führung des vorhandenen Informationssicher-
heitsmanagementsystems
Gem. Art. 43 Abs. 1 Satz 2 BayDiG (Bayerisches Digi-
talgesetz) sind bayerische Behörden verpflichtet, ein 
Informationssicherheitskonzept zu erstellen. Um die-

Aus dem Gemeinderat

Einbeziehungssatzung „St.-Mauritius-Str. 2 a“, 
Autenzell; Erlass des Satzungsbeschlusses
Der Gemeinderat hat die Einbeziehungssatzung „St.-
Mauritius-Str. 2 a“ im Ortsteil Autenzell im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB als Satzung beschlos-
sen. Die Einbeziehungssatzung schafft Baurecht für 
ein Wohnhaus auf einem Grundstück im Ortsteil 
Autenzell.

Einbeziehungssatzung „Erdweg 5 und Sonnenha-
mer Str. 26 a“; Erlass des Satzungsbeschlusses
Der Gemeinderat hat die Einbeziehungssatzung „Erd-
weg 5 und Sonnenhamer Str. 26 a“ im Hauptort Are-
sing im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB als 
Satzung beschlossen. Die Einbeziehungssatzung 
schafft Baurecht für zwei Wohnhäuser nahe der Orts-
durchfahrt von Aresing.

Freiwillige Feuerwehr Aresing; Modernisierung 
des Feuerwehrgerätehauses
Der Gemeinderat erkennt den Handlungsbedarf zur 
Behebung der Mängel am Feuerwehrgerätehaus der 
FF Aresing an. Als nächster Schritt findet eine Besich-
tigung des Feuerwehrgerätehauses durch die Ge-
meinderatsmitglieder statt. Über erforderliche Bau-
maßnahmen wird nach der Ermittlung des benötigten 
Bedarfs sowie der Aufnahme der Bausubtanz des 
Bestandsgebäudes entschieden.

Freiwillige Feuerwehren; Nachtrüstung von Sys-
temtrennern zum Schutz des Trinkwassernetzes
Die Gemeinde wurde durch den Wasserzweckver-
band zur Wasserversorgung der Beinberggruppe 
darauf hingewiesen, dass das Trinkwassernetz bei 
jeder Art von Benutzung, speziell durch die der Feuer-
wehren, mit einem Systemtrenner zu schützen ist.
Bei Lösch- und Übungseinsätzen der Feuerwehren 
kann es sonst zu einer Verschmutzung des Trinkwas-
sers kommen. Daher müssen technische Vorkehrun-
gen getroffen werden, um eine Beeinträchtigung des 
Trinkwassernetzes zu vermeiden.
Im Gemeindegebiet werden insgesamt fünf System-
trenner benötigt (2x für Aresing sowie je 1x für Ober-
lauterbach, Weilenbach und Rettenbach/Autenzell).
Der Gemeinderat hat daher die Fa. Fischer aus Din-
kelscherben mit der Lieferung von fünf Systemtren-
nern zu einer Auftragssumme von 5.016,74 Euro, brut-
to, beauftragt.

Befestigung des Schotterwegs von der Pfarrstra-
ße zur Kirche in Oberlauterbach
Der Gemeinderat hat einem Antrag der Katholischen 
Kirchenstiftung Oberlauterbach entsprochen. Die bei-
den Fahrspuren des Schotterwegs von der Pfarrstra-
ße zur Kirche in Oberlauterbach sollen mit Rasengit-
tersteinen befestigt werden, um die Verkehrssicher-
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Rettenbach, in der Nähe von Autenzell. Die zweite 
Einziehung betrifft eine Teilfläche von ca. 708 m² der 
Flur-Nr. 488/1, Gemarkung Aresing, in der Nähe der 
St2045 (Pfaffenhofener Straße) zwischen Aresing und 
Niederdorf.

Freiwillige Feuerwehr Unterweilenbach; Errich-
tung eines Holzanbaus
Die Gemeinde Aresing errichtet zur Unterbringung des 
neuen Feuerwehr-Anhängers einen Anbau in Holz-
bauweise am Feuerwehrhaus in Unterweilenbach. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 10.000,00 Euro, brut-
to.

Errichtung einer Solar-Straßenbeleuchtung in 
einer Stichstraße der Altenfurter Straße in Aresing
Die Gemeinde beauftragt die Bayernwerk Netz GmbH 
mit der Errichtung einer Merkur Solarbrennstelle im 
Bereich einer Stichstraße der Altenfurter Straße in 
Aresing. Der genaue Standort wird mit den Anliegern 
abgestimmt. Die hierfür anfallenden Kosten in Höhe 
von 4.964,68 Euro, brutto, trägt die Gemeinde.

Beschaffung eines neuen Kindergartenbusses 
und Erhöhung der Busgebühren
Der bisherige Kindergartenbus erlitt im Rahmen eines 
Unfalls einen Totalschaden. Der Gemeinderat hat nun 
beschlossen, dass auch weiterhin ein Kindergarten-
bus gestellt werden soll, um die Einzelfahrten der 
Eltern zum Kindergarten zu reduzieren. Eine gesetzli-
che Verpflichtung hierzu besteht nicht. Die Gesamt-
kosten für die Beschaffung eines geeigneten Fahr-
zeugs belaufen sich auf ca. 40.000 Euro, brutto. 
Außerdem muss die Gemeinde die laufenden Kosten 
zahlen. Aus dem Verkauf und Versicherungszahlun-
gen des bisherigen Busses erhält die Gemeinde noch 
9.200 Euro.

Um das Defizit der Buskosten dauerhaft unter 10.000 
Euro pro Jahr zu halten, ist eine Erhöhung der Busge-
bühren notwendig, weshalb der Gemeinderat diese 
zunächst auf zwei Jahre beschlossen hat. Folgende 
Gebühren gelten ab dem Kindergartenjahr 2024/25:
Einfache Fahrt:   34,00 Euro, monatlich
Hin- und Rückfahrt:   58,00 Euro, monatlich

Bebauungsplan „Autenzell-Nord“; Beauftragung 
eines Planungsbüros
Die Gemeinde Aresing beauftragt das Büro Eichense-
her aus Pfaffenhofen für die Bruttoauftragssumme von 
25.251,56 Euro mit der Erstellung des Bebauungs-
plans „Autenzell-Nord“ für das Baugebiet im Ortsteil 
Autenzell sowie der dazugehörigen Änderung des 
Flächennutzungsplans. 

Aus dem Gemeinderat

ser Aufgabe und den wachsenden Gefahren im Cyber-
Raum gerecht zu werden, arbeitet die Gemeinde Are-
sing seit 2020 mit dem Büro Mein-Datenschutzberater 
von Ralf Turban aus Karlshuld zusammen. Herr Tur-
ban wurde dabei durch den Gemeinderat zum exter-
nen Informationssicherheitsbeauftragten der Gemein-
de Aresing ernannt. Das in dieser Zeit eingeführte 
ISMS (Informationssicherheitsmanagementsystem) 
wurde 2021 nach einem externen Audit gem. ISIS12 
zertifiziert und 2x (2022 und 2023) überprüft, um die 
Zertifizierung aufrecht zu erhalten. Außerdem hat die 
Gemeinde zusätzlich noch das Siegel Kommunale IT-
Sicherheit vom LSI (Landesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik) erhalten. Beide Zertifizierungen 
laufen im Dezember 2024 aus. Eine Fortsetzung im 
bisherigen Prozess ISIS12 ist nicht möglich, da dieser 
ebenfalls ausläuft. Als Ersatz hat das BSI (Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik) das sog. 
Grundschutzprofil Basis-Absicherung Kommunalver-
waltung entwickelt. 

Der Gemeinderat hat daher das Büro Mein-Daten-
schutzberater aus Karlshuld mit der Einführung des 
BSI Grundschutzprofil Basis-Absicherung Kommunal-
verwaltung beauftragt. Der Eigenanteil der Gemeinde 
beläuft sich nach Abzug einer Förderung auf 3.152,85 
Euro, brutto. Weiterhin beschafft die Gemeinde ein 
notwendiges Programm zur Einführung des neuen 
Systems. Die jährlichen Gesamtkosten belaufen sich 
auf 1.963,50 Euro, brutto.

Bauleitplanung „Sondergebiet Baustoffrecycling 
Oberweilenbach“; Erlass des Aufstellungs-, Billi-
gungs- und Auslegungsbeschlusses sowie des 
Änderungsbeschlusses für den Flächennutzungs-
plan
Der Gemeinderat hat die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Sondergebiet Baustoffrecycling Oberweilen-
bach“ beschlossen. Weiterhin wurden auch der Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der notwendige Änderungsbe-
schluss zum Flächennutzungsplan gefasst. Der 
Bebauungsplan regelt die Errichtung von Anlagen 
bzw. Gebäuden zum Waschen und Veredeln des 
Abbaumaterials sowie für das Recycling von Baustof-
fen in einem Waldstück bei Oberweilenbach. Sämtli-
che Kosten sind vom Vorhabenträger zu zahlen.

Teilweise Einziehung von öffentlich gewidmeten 
Feldwegen
Der Gemeinderat hat die teilweise Einziehung von 
zwei öffentlich gewidmeten Feldwegen beschlossen. 
Die Feldwege werden seit Jahren nicht mehr genutzt 
und haben damit ihre verkehrsrechtliche Bedeutung 
verloren. Beim ersten Weg handelt es sich um eine 
Teilfläche von ca. 612 m² der Flur-Nr. 667, Gemarkung 
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Freiwillige Feuerwehr Aresing; Überlassung 
gemeindliche Fläche für Gründungsfest
Der Gemeinderat bewilligt den Antrag der FF Aresing 
auf Überlassung der Fläche am Kaufmair-Anwesen in 
Aresing für die Durchführung des 150-jährigen Grün-
dungsfestes im Juli 2026. Die Fläche wird für diese 
Nutzung kostenlos zur Verfügung gestellt.

Windkraftanlagen der Windkraft Gerolsbach 
GmbH & Co.KG; Finanzielle Beteiligung der 
Gemeinde Aresing im Rahmen einer Zuwendung
Das Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien 
wurde im Jahr 2023 geändert und ermöglicht nun die 
finanzielle Beteiligung betroffener Gemeinden an 
Windkraftanlagen. Berücksichtigt werden hierbei alle 
Gemeinden im Radius von 2,5 km um die Turmmitte. 
Bei der Beteiligung handelt es sich um eine freiwillige 
Leistung in Höhe von 0,2 ct/kWh tatsächlich einge-
speiste sowie fiktive Strommenge. Der Betrag wird 
anteilig für jede Gemeinde berechnet. 

Im Jahr 2015 wurden die drei Windkraftanlagen der 
Windkraft Gerolsbach GmbH & Co. KG im Gröbener 
Forst in Betrieb genommen. Die Anlagen befinden sich 
unweit der Gemeindegrenze Aresings, sodass die 
grundsätzliche Möglichkeit für die Beteiligung gem. § 6 
EEG besteht. 

Die Windkraft Gerolsbach GmbH & Co. KG, als Betrei-
ber der Windkraftanlagen im Gröbener Forst, hat die 
finanzielle Beteiligung für die Gemeinde Aresing auf 
o. g. Grundlage rückwirkend ab dem Jahr 2023 ange-
boten. Hierfür hat der Gemeinderat den Abschluss des 
entsprechenden Vertrags genehmigt. Der Vertrag wird 
über eine Laufzeit von 15 Jahren abgeschlossen. 
Ohne Kündigung verlängert sich der Vertrag anschlie-
ßend um weitere fünf Jahre. 

Für die Gemeinde Aresing ergibt sich eine jährliche 
Einnahme in Höhe von ca. 15.000 Euro. Der Betrag 
wird ohne Gegenleistung und Zweckbindung erbracht.

Aus dem Gemeinderat

Baugebiet „Hänggasse“; Kontrolle der Grünord-
nungsfestsetzungen
Die Festsetzungen der Grünordnung im Baugebiet 
„Hänggasse“ wurden überprüft. Die Gesamtkosten für 
die Kontrolle beliefen sich auf 2.142,00 Euro, brutto. 
Betroffene Grundstückseigentümer werden zur Nach-
pflanzung der im Bebauungsplan geforderten Bäume 
etc. aufgefordert.

Abwasserbeseitigungsanlage Einrichtungsein-
heit Aresing; Beauftragung Neukalkulation 
Gebühren und Betriebsabrechnungen
Aufgrund der massiv erhöhten Kosten beim Entgelt 
der Stadtwerke Schrobenhausen (Zentralkläranlage) 
durch die Strompreiserhöhung sowie enormen Unter-
haltskosten am Kanalnetz nach dem Starkregenereig-
nis am 08.06.2023 ist eine vorzeitige Neukalkulation 
der Abwassergebühren notwendig. Die Neukalkulati-
on erfolgt für vier Jahre von 2025 bis 2028. Für die Kal-
kulation und Erstellung der jährlichen Betriebsabrech-
nung hat der Gemeinderat das Büro KDB Peter aus 
Augsburg beauftragt. Die Kosten hierfür belaufen sich 
auf insgesamt 7.021,00 Euro, brutto.

Anschaffung weiterer Module für das grafische 
Informationssystem der Verwaltung
Um digitale, papierlose Arbeitsabläufe in der Verwal-
tung zu fördern hat der Gemeinderat die Beschaffung 
weiterer Module für das bereits verwendete grafische 
Informationssystem der Fa. RIWA GIS beschlossen. 
Beschafft werden die Module Straßen- und Bestands-
verzeichnis, Verkehr und Bauantrag sowie eine 
Schnittstelle zum bestehenden Dokumentenmanage-
ment. Der einmalige Anschaffungspreis beläuft sich 
auf 10.192,35 Euro, brutto. Hinzu kommen jährlichen 
Kosten von 2.042,04 Euro, brutto. Des Weiteren wird 
die Firma RIWA GIS mit der einmaligen Einarbeitung 
des Wasserleitungsplans als grafische Darstellung in 
das GIS-System zu einem Preis von ca. 2.189,60 
Euro, brutto, beauftragt.

Straßenbau Oberlauterbach; Genehmigung von 
Nachträgen
Der Gemeinderat hat die den Straßenbau in Oberlau-
terbach ausführende Firma RDN aus Pfaffenhofen mit 
insgesamt zwei Nachträgen beauftragt. Die Gesamt-
kosten der Nachträge belaufen sich auf 8.756,02 
Euro, brutto.

Gemeindeverbindungsstraße Aresing-Retten-
bach; Genehmigung eines Nachtrags
Der Gemeinderat hat ein Nachtragsangebot der Firma 
Schweiger aus Altomünster, welche mit der Sanierung 
der Gemeindeverbindungsstraße Aresing-Retten-
bach beauftragt ist, genehmigt. Die Gesamtkosten 
des Nachtrags belaufen sich auf 5.551,35 Euro, brut-
to.

Die nächsten Gemeinderatssitzungen 
finden am

Montag, 9. September
Montag 30. September und
Montag, 21. Oktober 2024

jeweils um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
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Sturzfluten- und Risikomanagement

Erfahrungsaustausch zum Starkregenereignis 
vom 08.06.2023
Der Gemeinderat hat das Ingenieurbüro Dr. Blasy - Dr. 
Øverland Ingenieure GmbH mit der Erstellung eines 
integralen Konzepts zum kommunalen Sturzfluten- 
und Risikomanagement beauftragt. Das Konzept ist 
Grundlage um die Schwerpunktgebiete eines Hoch-
wassers bei Starkregenereignissen zu erkennen und 
mögliche förderfähige Baumaßnahmen zum Schutz 
der Bürger und ihrer Gebäude vor Sturzfluten durch 
Starkregenereignisse zu erarbeiten. 

Es wurden im Zeitraum vom 09.07.2024 bis 16.07. 
2024 vier Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch 
mit den einzelnen Ortsteilen durchgeführt. Dabei hat-
ten die Bürger die Möglichkeit ihre Erfahrungen noch-
mals zu schildern, die erstellte Fließwegsimulation 
des Büros zu prüfen und Vorschläge für mögliche 
Schutzmaßnahmen einzubringen. Alle vier Veranstal-
tungen waren gut besucht und es fand ein reger und 
konstruktiver Austausch statt. Hierfür bedankt sich die 
Gemeinde an dieser Stelle nochmals recht herzlich bei 
allen Teilnehmern. 

Die Fließwegsimulation ist über den Link auf der Home-
page der Gemeinde Aresing (www.aresing.de) ein-
sehbar. Sollten Ihnen bei der Simulation gravierende 
Abweichungen (z.B. Fließrichtung, Wassermenge) 
gegenüber dem Starkregenereignis vom 08.06.2023 
auffallen, können Sie dies gerne Herrn Frauenholz 
(frauenholz@aresing.de) per E-Mail mitteilen. 

Im Laufe des Jahres werden die Infos aus der Bürger-
beteiligung in das Projekt eingearbeitet und die weite-
ren Schritte durchgeführt. Der Abschluss des Sturzflu-
ten- und Risikomanagement ist für Mitte 2025 geplant 
Die Ergebnisse werden dann dem Gemeinderat und 
den Bürgern öffentlich vorgestellt. 

AktuellesHochwasserschutz

Personalwechsel im Bauhof

Unser Bauhof-Team verändert sich.
Herr Daniel Brunner unterstützt seit 8. Juli 2024 unse-
ren Bauhof. Wir freuen uns sehr, dass wir einen tat-
kräftigen Mitarbeiter für unser Team gefunden haben 
und wünschen ihm und uns eine gute Zusammenar-
beit.

Im Gegenzug bedanken wir uns herzlich bei Herr Ben-
jamin Zotz, der zum 30.06.2024 den Bauhof verlassen 
hat, für die gute Zusammenarbeit und wünschen ihm 
für seine Zukunft alles Gute.

Erster Bürgermeister Klaus Angermeier begrüßt den 
neuen Bauhofmitarbeiter Daniel Brunner.

Eingeschränkter Winterdienst ab 2024/25

Aufgrund der stetig wachsenden Aufgaben des Bau-
hofs hat der Gemeinderat beschlossen, dass der Win-
terdienst ab dem kommenden Winter neu aufgestellt 
wird. Es besteht kein gesetzlicher Anspruch auf einen 
vollständigen Winterdienst aller Ortsstraßen. Ledig-
lich besonders wichtige und gefährliche Straßenstel-
len müssen werktags zwischen 7-20 Uhr, samstags 
zwischen 8-20 Uhr und sonntags zwischen 9-20 Uhr 
gesichert sein. Auch andere Kommunen, wie z. B. die 
Stadt Schrobenhausen, praktizieren bereits den ein-
geschränkten Winterdienst.

Durch die Anpassung des Winterdienstes soll sicher-
gestellt werden, dass die Bauhofmitarbeiter ihre 
gesetzlich vorgeschriebenen Lenkzeiten besser ein-
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Jeder Bürger ist verpflichtet, seine Abfälle ordnungs-
gemäß zu entsorgen. Informationen über die Entsor-
gungswege sind bei den Landkreisbetrieben Neu-
burg-Schrobenhausen zu erhalten (www.landkreisbe-
triebe.de). Nützliche Hinweise über alle Arten von 
Abfällen sind dort nachzulesen, z.B. unter der Rubrik 
„Abfall-ABC“. Biomüll wird über die grüne Biotonne 
entsorgt und Verkaufsverpackungen aus Kunststoff 
sowie Verbundstoffen über die Gelbe Tonne. Restmüll 
kommt in die Restmülltonne, Papier, Pappe und Kar-
tonagen in die Blaue Tonne oder auf den Wertstoffhof. 
Dort können auch Abfälle wie holziger Sperrmüll, 
Eisen und Altmetalle, Behälterglas, Flachglas und 
vieles mehr abgeben werden; ebenso Grüngut und 
holziger Baum- und Strauchschnitt sowie Bauschutt. 
Bei bestimmten Abfallsorten muss auf die Mengenbe-
grenzung geachtet werden. 

Wer seinen Abfall richtig entsorgt, zeigt Verantwortung 
für die Allgemeinheit und leistet einen wichtigen Bei-
trag zum Schutz der Umwelt. 

Standorte der Defibrillatoren

Im Gemeindebereich sind insgesamt sechs Defibrilla-
toren installiert, die rund um die Uhr für jedermann 
zugänglich sind. Der Defibrillator ist bei einem Herzin-
farkt ein wichtiges Hilfsmittel um Leben zu retten. Er ist 
sehr leicht zu bedienen, denn das Gerät spricht mit 
einem und gibt genaue Anweisungen, misst selbstän-
dig die Herztöne und leitet automatisch die notwendi-
gen Schritte ein.

Unsere Standorte sind:
Raiffeisenbank Aresing
Schule Aresing
Schützen- und Dorfheim Oberlauterbach
Feuerwehrhaus in Unterweilenbach
Schützenheim Autenzell
Neues Feuerwehrhaus in Rettenbach

Verlegung der Feuerwehrsirene

Die Sirenenanlage, die sich bisher auf dem Turm des 
Raiffeisenlagerhauses befand, wurde auf dem Rat-
haus installiert.

Funkalarmierung

Zur Überprüfung der Funktionsfähigkeit der Sirenen 
und Meldeempfänger wird am Samstag, 5. Oktober 
2024, um 11.30 Uhr ein Probebetrieb durchgeführt.

Aktuelles

halten können. Weiterhin spart die Gemeinde Kosten 
in Sprit, Streusalz (bisher über 100t je nach Winter), 
Verschleiß der Fahrzeuge und vermindert die Umwelt-
belastung durch die Winterdienstfahrzeuge.

Der Gemeinderat hat den Winterdienstumfang je Orts-
teil anhand von Plänen festgelegt. Diese Pläne sind 
auf der Homepage der Gemeinde (www.aresing.de – 
Aktuelles) öffentlich einsehbar. Die momentan nicht 
berücksichtigten öffentlichen Straßen werden bei Eis-
regen bzw. sehr starkem Schneefall, welcher die Stra-
ßen unbefahrbar machen würde, trotzdem geräumt 
und gestreut. Dies wird im Einzelfall entschieden und 
erfolgt im Nachgang an die Hauptverkehrsstraßen.

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Neukäufer unter der 
08252 91044-54 gerne zur Verfügung.

Illegale Abfallentsorgung 
ist kein Kavaliersdelikt

Problem für Natur und Tiere sowie finanzielle Bela-
stung für die Allgemeinheit 
Altreifen am Wegesrand, kaputte Fahrräder am 
Gewässerufer, Sperrmüll im Acker, Baum- und 
Strauchschnitt am Waldrand usw. – illegale Müllabla-
gerungen kommen immer häufiger vor. Im Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen ist vor allem eine Zunah-
me an Fällen zu beobachten, bei denen Grüngut in der 
Natur abgeladen wird. Vielfach sind Gartenbesitzer 
der Ansicht, Pflanzenabfälle seien „nur Natur“, sie wür-
den „doch sowieso verrotten“ und meinen deshalb, 
Gartenabfälle könnten in Wald und Flur entsorgt wer-
den.

Dass das illegale Entsorgen ein Problem darstellt, 
erkennt man spätestens dann, wenn man sich die Fol-
gen genauer anschaut. Wald- und Grünflächen der 
freien Natur sind in der Regel eine gut abgestimmte 
Lebensgemeinschaft. Die Verrottung von Gartenab-
fällen sorgt für einen verstärkten Nährstoffeintrag. 
Damit wird die Zusammensetzung der Böden emp-
findlich gestört. Die grüne Fracht kann außerdem Wur-
zeln, Zwiebeln, Knollen oder Samen von standort-
fremden oder nicht heimischen Pflanzen enthalten, 
den sogenannte Neophyten, die einheimische Pflan-
zen verdrängen. Bei widerrechtlich abgelagertem Müll 
– dazu gehören auch Gartenabfälle – handelt es sich 
nicht um ein Kavaliersdelikt. Wird man auf frischer Tat 
erwischt, drohen empfindliche Geldbußen. Denn es 
verursacht Kosten, den widerrechtlich abgeladenen 
Müll mühsam fachgerecht zu entsorgen. Da sich viele 
Naturflächen in öffentlicher Hand befinden, kommen 
letztlich alle Steuerzahler für die Müllentfernung auf.
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Dorfhelferinnen- und Betriebshelferstation 
im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Wie schnell kann in einer Familie oder auf einem land-
wirtschaftlichen Betrieb aufgrund eines Unfalls oder 
Krankheit eine Notsituation eintreten. Dann ist es drin-
gend erforderlich, so schnell wie möglich verantwor-
tungsvolle und zuverlässige Hilfe zu bekommen. Die 
Dorfhelferinnen und Hauswirtschafterinnen des 
Maschinenrings Neuburg-Schrobenhausen e.V. und 
der KDBH (Kath. Dorfhelferinnen und Betriebshelfer in 
Bayern) sind dafür ausgebildet, in schwierigen Situa-
tionen die richtige Hilfe zu leisten, damit die Familie 
und der Haushalt versorgt ist und der Betrieb weiter-
laufen kann.

Bei Bedarf wenden Sie sich an den Maschinen- und 
Betriebshilfsring Neuburg-Schrobenhausen e.V.: 
08431 6770-0.
Ansprechpartnerin Sieglinde Hutter: 08431 6770-11

Zurückschneiden von Bäumen und Hecken 

Ein Appell an alle Grundstückseigentümer:
Achten Sie auf Ihrem Grundstück darauf, dass Ihre 
Hecken und Bäume regelmäßig zurückgeschnitten 
werden, um keine Verkehrsteilnehmer zu behindern.
Bitte beachten Sie eine lichte Höhe von 2,5 m über 
dem Gehweg und 4,5 m Höhe über der Fahrbahn. Bei 
Bedarf müssen auch Verkehrsschilder freigeschnitten 
werden.

Fundsachen

Im Fundamt der Gemeinde Aresing wurde abgege-
ben:   •1 Schlüssel mit Anhänger
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Stein-
berger in der Gemeindeverwaltung, 
Tel. 08252 91044-50.

Aktuelles

Rentensprechstunden

Bei dringenden Fragen nutzen Sie bitte die Online-
dienste der Rentenversicherung Bayern Süd unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de oder das 
kostenlose Servicetelefon: 0800 1000 480 15

Rentensprechtage in Schrobenhausen
Die Stadtverwaltung Schrobenhausen teilt mit, dass 
im Jahr 2024 wieder Rentensprechtage für Versicher-
te der Deutschen Rentenversicherung stattfinden.

Mittwoch 23.10.2024 und 11.12.2024.

Die Sprechtage finden in der Außenstelle der Stadt 
Schrobenhausen, Regensburger Str. 5 (ehemalige 
Knabenschule), 2. Stock, Zimmer 20, statt.

An diesen Sprechtagen besteht für Versicherte der 
Deutschen Rentenversicherung sowie der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung die Möglichkeit 
einer individuellen Beratung in allen Fragen der 
gesetzlichen Rentenversicherung.

Alle Interessenten werden deshalb gebeten, sich 
unter Angabe der Rentenversicherungsnummer bei 
der kostenfreien Telefonnummer 0800 1000 480 15 
(Mo. – Do. 7.30 – 16.00 Uhr, Fr. 7.30 – 12.00 Uhr) 
anzumelden. Sämtliche Beratungen sind kostenfrei.

Rentensprechstunden im Rathaus Aresing

Kostenlose Rentensprechstunden werden im Rat-
haus in Aresing angeboten am: Donnerstag, 12. 
September sowie am Donnerstag, 10. Oktober 
2024, jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr.

Energieberatung

Kostenlose Energieberatung im Landkreis 

Nächste Termine in Schrobenhausen:
4. September 2024 16:00 bis 18:15 Uhr
25. September 2024 08:45 bis 11:45 Uhr
9. Oktober 2024 09:30 bis 11:45 Uhr
    16:00 bis 19:00 Uhr
16. Oktober 2024 16:00 bis 19:00 Uhr

in der Volkshochschule Schrobenhausen
Lenbachstraße 22
Zimmer 101, 1. Stock rechts
86529 Schrobenhausen
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Führerscheinumtausch

Bis 2033 muss jeder Führerschein, der vor dem 19. 
Januar 2013 ausgestellt wurde, in den neuen EU-
Führerschein umgetauscht werden. Das geschieht 
stufenweise. Die nächste Frist ist der 19. Januar 2025. 
Hier finden Sie alle Fristen und Infos zum anstehen-
den Führerscheintausch.

Aus welchem Grund erfolgt der Umtausch?
Ob grauer Lappen, rosa Pappe oder weiße Plastikkar-
te: Nach der Dritten EU-Führerscheinrichtlinie sind bis 
zum 19. Januar 2033 alle Pkw- und Motorradführer-
scheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wur-
den, in den neuen EU-Führerschein umzutauschen. 
So soll sichergestellt werden, dass alle in der EU noch 
in Umlauf befindlichen Führerscheine ein einheitliches 
und fälschungssicheres Muster erhalten.

Wo finde ich das Ausstellungsdatum? 
Das Ausstellungsdatum des Kartenführerscheins ist 
auf der Vorderseite im Feld 4a eingetragen.

Wie lange sind alte Pkw-Führerscheine noch gül-
tig?
Für den Führerschein-Umtausch gelten in Deutsch-
land gestaffelte Fristen. Letzter Stichtag ist der 19. 
Januar 2033 - aber je nach Geburts- oder Ausstel-
lungsjahr greift die Umtauschpflicht schon früher. So 
sollen eine Überlastung der Behörden und lange War-
tezeiten vermieden werden.

Bei Führerscheinen mit Ausstellungsdatum bis zum 
31. Dezember 1998 ist das Geburtsjahr des Fahrer-
laubnis-Inhabers ausschlaggebend:

• vor 1953: Umtausch bis 19. Januar 2033
• 1953 bis 1958: Umtausch bis 19. Januar 2022
• 1959 bis 1964: Umtausch bis 19. Januar 2023
• 1965 bis 1970: Umtausch bis 19. Januar 2024
• 1971 oder später: Umtausch bis 19. Januar 2025

Bei Führerscheinen mit Ausstellungsdatum ab dem 
1. Januar 1999 gilt das Ausstellungsjahr des Führer-
scheins (*):

• 1999 bis 2001: Umtausch bis 19. Januar 2026
• 2002 bis 2004: Umtausch bis 19. Januar 2027
• 2005 bis 2007: Umtausch bis 19. Januar 2028
• 2008: Umtausch bis 19. Januar 2029
• 2009: Umtausch bis 19. Januar 2030
• 2010: Umtausch bis 19. Januar 2031
• 2011: Umtausch bis 19. Januar 2032
• 2012 bis 18. Januar 2013: Umtausch bis 
 19. Januar 2033

(*) Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 
liegt, müssen den Führerschein bis zum 19. Januar 
2033 umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr 
des Führerscheins.

Allgemein gilt: Führerscheine, die ab dem 19. Januar 
2013 ausgestellt wurden, sind nicht mehr unbegrenzt, 
sondern nur noch 15 Jahre lang gültig - danach müs-
sen sie erneuert werden.

Mehr zum Führerschein-Umtausch erfahren Sie auf 
der Internetseite unter:
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/
faq-fuehrerschein-umtausch-1842574
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Informationen aus der Führerscheinstelle
Anträge stellen ohne Termin

Wie über die Presse bereits mitgeteilt, kann die Füh-
rerscheinstelle in Schrobenhausen aufgrund erneuter 
unvorhersehbarer massiver Personalausfälle bis auf 
weiteres nicht besetzt werden.

Für die Bürger insbesondere aus dem Süden, aber 
auch aus dem Landkreis-Norden, gibt es folgende 
Möglichkeiten, Fahrerlaubnis-Angelegenheiten zu 
erledigen, ohne dafür extra nach Neuburg fahren zu 
müssen:
• die Abgabe der vollständigen Antragsunterlagen am 

Bürgerservice der Dienststelle Schrobenhausen
• die Abgabe der vollständigen Antragsunterlagen in 

den Gemeindeverwaltungen im Landkreis
• Postversand der vollständigen Antragsunterlagen

Auf der Homepage des Landkreises sind die Formula-
re für die Antragstellung hinterlegt: www.neuburg-
schrobenhausen.de/fahrerlaubnisrecht

So können u.a. Anträge auf Verlängerung eines Füh-
rerscheins, für den Umtausch einer alten Fahrerlaub-
nis oder für die Ausstellung eines internationalen Füh-
rerscheins für besondere Staaten ausgedruckt und mit 
den entsprechenden Anlagen per Post übermittelt 
werden.

Eine persönliche Abholung des fertigen Führerscheins 
ist ebenfalls nicht erforderlich. Die Bürgerinnen und 
Bürger können einen Direktversand gegen Gebühr 
von 5 Euro wählen. Der Führerschein wird dann 
gemeinsam mit der Rechnung übersandt und die alte 
Fahrerlaubnis wird einfach ans Landratsamt 
geschickt.

Wer trotzdem einen Vor-Ort-Termin wahrnehmen 
möchte, benötigt in jedem Fall eine vorherige Termin-
reservierung. Die Online-Terminreservierung ist eben-
falls unter www.neuburg-schrobenhausen.de/
fahrerlaubnisrecht möglich.

Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, ihre 
Unterlagen möglichst frühzeitig einzureichen. Es ist 
mit Bearbeitungszeiten von mind. 8 Wochen (ab dem 
vollständigen Vorliegen aller Unterlagen) zu rechnen.

Insbesondere ein Antrag zur Verlängerung eines Füh-
rerscheins muss unbedingt rechtzeitig - bis zu sechs 
Monate vor Ablauf der Fahrerlaubnis - gestellt werden. 
Sobald der Führerschein abgelaufen ist, muss zusätz-
lich zu den üblichen Untersuchungen und Unterlagen 
sonst auch gleichzeitig ein Nachweis der Fahrpraxis 
mit der entsprechenden Fahrzeugklasse gefordert 

Aktuelles

werden. Kann dieser Nachweis nicht vorgelegt wer-
den, muss eine Fahrprüfung für die entsprechende 
Fahrzeugklasse neu abgelegt werden.

Auch die Fristen für den Pflichtumtausch der alten 
Fahrerlaubnisse müssen beachtet werden. Die 
Geburtenjahrgänge ab 1971 sind bis zum 19. Januar 
2025 zu tauschen. Für Führerscheine ab dem Ausstel-
lungsjahr 1999 gelten spätere Umtauschpflichten. Ein 
Umtausch ist ganzjährig möglich und sollte nicht erst 
zum Schluss der Frist erfolgen.

Wichtig: Die KFZ-Zulassungsstelle in Schrobenhau-
sen ist weiterhin geöffnet, Hier bedarf es allerdings – 
wie in Neuburg auch - ebenfalls einer vorherigen Ter-
minvereinbarung. Zu Fragen des Fahrerlaubnisrechts 
können die Mitarbeiter der Zulassungsstelle keine 
Auskünfte geben.

Text: Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen

Glasfaserausbau im Gemeindegebiet

Der Glasfaserausbau im Gemeindegebiet wird zur 
Zeit in Aresing mit Hockdruck fortgeführt. Der Ausbau 
erfolgt durch die Firma AltoNetz, welche nach einem 
Ausschreibeverfahren den Zuschlag von der Gemein-
de erhalten hat. Die Arbeiten sollen bis 31.12.2024 
abgeschlossen sein, damit endet auch die Zusam-
menarbeit mit der Firma Inexio. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass ab 01.01. 
2025 eine Versorgung durch die Firma Inexio nicht 
mehr erfolgen kann. 

Um weiterhin über ein schnelles Internet zu verfügen, 
können Sie einen Hausanschluss beantragen bei dem 
die Herstellungskosten meistens bis zum Abschluss 
der Bauarbeiten im jeweiligem Ortsteil, von der Firma 
AltoNetz übernommen werden. Bei späteren Anträgen 
müssen die Hausanschlusskosten selber getragen 
werden. 

Sie können sich bei der Firma AltoNetz beraten las-
sen. Hier die Kontaktdaten:

Telefon: 0 82 54 68 24 201
Fax:  0 82 54 68 24 207
E-Mail:  info@altonetz.de
Internet: www.altonetz.de

Dies dient zu Ihrer Information. Es besteht selbstver-
ständlich keine Verpflichtung zum Anschluss an das 
neue Glasfasernetz.
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Das Gemeindeblatt erscheint zweimonatlich.

Bitte reichen Sie spätestens bis zum genannten 
Redaktionsschluss Ihre Berichte und Anzeigen bei der 
Gemeinde ein. 

Verspätet eingereichte Beiträge können erst im 
darauffolgenden Gemeindeblatt veröffentlicht werden.

Herzlichen Dank!

Anzeigenannahme und Kontakt

Heidi Kummeth
Telefon:  08252 91044-58
E-Mail:  gemeindeblatt@aresing.de

Informationen zum Gemeindeblatt

Redaktionsschlüsse und Erscheinungstermine

Ausgabe 6 / 2024 für November und Dezember 2024
Redaktionsschluss: 1. Oktober 2024
Erscheinungstermin: Anfang November

Ausgabe 1 / 2025 für Januar und Februar 2025
Redaktionsschluss: 22. November 2024
Erscheinungstermin: vor Weihnachten 2024

Termine des Hospizvereins

Do, 05.09.2024, 15.00 - 21.00 Uhr
Abendtreff für Trauernde
SOB, Caritaszentrum, Bartengasse 6

Mi, 11.09.2024, 15.00 - 17.00 Uhr
Lebenscafe für Trauernde
ND, Münchener Str.15, Fürstgartencenter  2.OG 

Mo, 30.09.2024, 17.00 - 18.00 Uhr 
Heilsame und heitere Geschichten mit Musik
Von Ulrike Mommendey
ND, Münchener Str.15, Fürstgartencenter  2.OG 

Do, 03.10.2024, 19.00 - 21.00 Uhr
Abendtreff für Trauernde
SOB, Caritaszentrum, Bartengasse 6

Mi, 09.10.2024, 15.00 - 17.00 Uhr
Lebenscafe für Trauernde
ND, Münchener Str.15, Fürstgartencenter  2.OG 

Sa, 19.10.2024, 14.00 Uhr 
Wanderung im Schuttertal
Treffpunkt telefonisch erfragen

Mi, 24.10.2024, 19.00 - 21.00 Uhr
Meditation für Trauernde
SOB, Caritaszentrum, Bartengasse 6

Eigenes Postfach 
für das Gemeindeblatt eingerichtet

Liebe Gemeindeblattleser, bitte senden Sie 
zukünftig Ihre Beiträge an unser neues Funk-
tionspostfach gemeindeblatt@aresing.de

Verbesserungsbeitrag für die Abwasser-
beseitigung

Fälligkeit der 5. Rate am 15.10.2024

Im Oktober 2022 wurden die Bescheide für den 
Verbesserungsbeitrag für das gesamte Gemein-
degebiet zur Abwasserbeseitigung versendet. 

Am 15.10.2024 wird die 5. Vorauszahlungsrate 
des Verbesserungsbeitrages zur Zahlung fällig. 
Die Höhe der fälligen Rate finden Sie in Ihrem 
Bescheid vom 04.10.2022. 

Wir bitten Sie, den fälligen Betrag zum 15.10.2024 
auf eines der gemeindlichen Konten zu überwei-
sen. Sofern Sie ein extra SEPA-Lastschriftmandat 
für die Raten des Verbesserungsbeitrags erteilt 
haben, wird der Betrag von Ihrem Konto abge-
bucht.

Behördensprechtag

Bayer. Landesamt für Denkmalpflege
Nächste Termine voraussichtlich:

2. und 30. Oktober 2024

Bei aktuellen Fragen oder falls eine Ortsbesichtigung 
gewünscht wird, teilen Sie dies bitte dem Landratsamt, 
Herrn Kaes, Tel. 08431 57-257, rechtzeitig mit, jedoch 
spätestens sechs bis acht Wochen vor dem Sprech-
tagtermin.
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AktuellesAktuellesIhr direkter Draht zur Verwaltung und Wissenswertes rund um Aresing
Hermann Knöferl
Geschäftsleitung, 
Hauptverwaltung
Tel 08252 91044-56
knoeferl@aresing.de

Jonas Frauenholz
Hauptverwaltung
Tel 08252 91044-55
frauenholz@aresing.de

Victoria Angermair
Bauamt
Tel 08252 91044-53
angermair@aresing.de

Carolin Boehm
Hauptverwaltung
Tel 08252 91044-60
boehm@aresing.de

Irena Weise
Hauptverwaltung
Tel 08252 91044-59
weise@aresing.de

Martina Steinberger
Vermittlung, Pass- und
Einwohnermeldestelle
Tel 08252 91044-50
steinberger@aresing.de

Polizei Schrobenhausen
Tel 08252 8975-0
Notruf 110

Rettungsdienst / Feuerwehr
Notruf 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst
Notruf 116117

Giftnotruf
Notruf 089 19240

Moritz Neukäufer
Kämmerei, Personalwesen
Tel 08252 91044-54
neukaeufer@aresing.de

Heidi Kummeth
Kassen- und 
Liegenschaftsverwaltung
Gemeindeblatt
Tel 08252 91044-58
kummeth@aresing.de

Lenka Horn
Rechnungswesen
Tel 08252 91044-57
horn@aresing.de

Sonja Schneider
Steuern und 
Verbrauchsgebühren
Tel 08252 91044-52
schneider@aresing.de

Gemeindeverwaltung
St.-Martin-Str. 16
86561 Aresing
Tel   08252 91044-50
Fax 08252 6404
gemeinde@aresing.de
www.aresing.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Di u. Do* 13.00 - 16.00 Uhr
*zweiter Do. im Monat bis 18.00 Uhr

 

1. Bürgermeister 
Klaus Angermeier
Tel 08252 91044-51
buergermeister@aresing.de

2. Bürgermeister
Georg Hartmann
Kabisstr. 13
86561 Aresing
Tel 08252 5541
2.buergermeister@aresing.de

3. Bürgermeister
Werner Dick
Eichenstraße 1 
86561 Aresing
Tel 08252 83477

Sprechzeiten Bürgermeister
nach Vereinbarung

BAUHOF:
Tel  08252 91559-94
Fax 08252 91559-95

Andreas Pfündl
Bauhofleiter
Tel 0160 99644989

Thomas Bader
Tel 0160 96969199

Kath. Pfarramt
Dorfstr. 61
86565 Weilach
Tel 08259 897909-0

Kaplan 
Apollinaris Ngao 
Tel 08252 2429
Tel 0157 79268459

Haus für Kinder
„St. Martin“
Bischof-Sailer-Str. 5
86561 Aresing
Tel 08252 4115
www.kindergarten-
aresing.de

Bischof-Sailer-
Grund-/Mittelschule
Eichenstr. 11
86561 Aresing
Tel   08252 2483
post@schule-aresing.de
www.volksschule-
aresing.de

Mittagsbetreuung
St.-Martin-Str. 23A
Tel 08252 9644064
mittagsbetreuung@
aresing.de

Notrufnummern
ESB 
Techn. Bereitschafts-
dienst
Notruf 08441 8078-0 (24h)

E.ON
Störungsstelle
Notruf 0941 28003366 (24h)

Tierschutzverein ND-SOB
Notruf 0171 7026014

Wasserzweckverband 
Beinberggruppe
Gachenbach
Tel   08259 553 (vormittags)
Fax  08259 828732
Notruf 0151 29143423
Notruf 0170 7624174
Ortsteile:
Aresing, Autenzell,
Rettenbach, Ober- und
Unterweilenbach

Wasserzweckverband 
Paartalgruppe
Hohenwart
Tel   08443 6930
Fax 08443 6969
Notruf 0176 40462132
Ortsteile:
Oberlauterbach und
Niederdorf
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Unsere Schulen

Abschlussfeier der Mittelschule

Für die Absolventinnen und Absolventen der 9. Klasse 
der Mittelschule Aresing endet ein wichtiges Kapitel im 
„Buch des Lebens“. Mit dem Erhalt der Abschluss-
zeugnisse verabschiedeten sich 25 Schülerinnen und 
Schüler von der Mittelschule. 

Mit einer kurzen Andacht von Jugendpfarrer Stadel-
meier begann die festliche Verabschiedungsfeier. 
Untermalt wurden die Reden von Bürgermeister Klaus 
Angermeier und Rektor Bernd Hälbig durch ein 
einstudiertes Lied von Schülern der 3. und 4. Klasse, 
sowie der 6. Klasse. 

Nach den anstrengenden letzten Wochen der Prü-
fungsvorbereitung wurde auch deutlich, dass die 
Schule nicht nur ein Raum des Lernens war. Durch die 
ereignisreiche Abschlussfahrt nach Hamburg wurde 
die Klasse noch einmal fest zusammengeschweißt 
und die Klassengemeinschaft gestärkt. In den 
Abschlussworten der Schulleitung, des Elternbeirats 
und der Klassenlehrkraft wurden die Absolventinnen 
und Absolventen ermutigt, ihre Zukunft in die Hand zu 
nehmen, ihren Weg zu gehen und ihn für sich positiv 
zu gestalten.

Zum krönenden Abschluss erhielten alle Schülerinnen 
und Schüler ihre Abschlusszeugnisse und durften zur 
Erinnerung kleine Geschenke vom Elternbeirat und 
ihrer Klassenleiterin in Empfang nehmen. Eine 
besondere Auszeichnung bekamen die Jahrgangsbe-
sten Paul Jungwirth, Michael Adolf und Florian Stein-
berger.

von links: Andrea Friedrich, Konrektorin, Paul Jung-
wirth, Michael Adolf, Florian Steinberger, Bernd 
Hälbig, Rektor

     Bild und Text: Schule

Gewinnsparen

Die Sparkasse Aichach übereichte der Schule eine 
Spende für die Teilnahme am Gewinnsparen. Ein 
herzliches Dankeschön im Namen der Schule! 

von links: Vorstandsmitglied Michael Appel, Rektor 
Bernd Hälbig, Vorstandsvorsitzende Birgit Cischek, 
Vorstandsmitglied Rainer Wörz

     Bild und Text: Schule

Polizei gegen Cybermobbing

Frau Nina Griebler von der Polizeiinspektion Schro-
benhausen informierte die Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule eingehend und sehr eindrucksvoll 
über Cybermobbing und Cybergrooming. Das Projekt 
wird vom Kultusministerium unterstützt. 

von links: Paul Middelmannl (Lehrer), Nina Griebler 
(Polizeiinspektion Schrobenhausen) Bernd Hälbig 
(Rektor)                                       Bild und Text: Schule
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Unsere Schulen

Kicker für die Schule

Die Raiffeisenbank 
Aresing-Gerolsbach 
spendete der Schule 
im Rahmen des Ge-
winnsparens einen 
Kicker. 

Ein herzliches Danke-
schön im Namen der 
Schule! 

von links: 
Bernd Hälbig (Rektor), 
Bernhard Siegl
(Geschäftsstellenlei-
ter Aresing)

Bild und Text: Schule

Einblicke in die Berufswelt

Nützliche Einblicke in die Berufswelt gab Küchenmeis-
terin Nicole Mandlmeier (Kaufland) den Schülerinnen 
und Schülern der 7ten Klasse. Ein herzliches Danke-
schön im Namen der Schule!

von links: Julia Ruisinger (Lehrkraft), Nicole Mandl-
meier (Kaufland), Bernd Hälbig (Rektor) 

Bild und Text: Schule

Schülerlotsen gesucht!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit Hilfe von Schülerlotsen wird die Sicherheit der 
Kinder auf ihrem Schulweg maßgeblich erhöht. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeinde 
unter Tel. 08252 91044-50 bzw. per E-Mail unter 
buergermeister@aresing.de. 

Klaus Angermeier
Erster Bürgermeister

SCHULVERBAND ARESING
Mittagsbertreuung

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Wir bieten ab dem 09.09.2024 eine unbefristete Stelle 
als Teilzeitkraft in der Mittagsbetreuung Aresing.

Zu den Aufgaben zählt die Beaufsichtigung und Betreu-
ung der Kinder, auch bei den Hausaufgaben.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt, je nach Möglich-
keit, mindestens 15 und maximal 20 Stunden von Mon-
tag bis Freitag. 

Die Stelle ist auch zwischen 2 Personen teilbar.

Wir bieten eine Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst in der Entgeltgruppe 2 mit den übli-
chen Sozialleistungen (Zusatzversorgung, Jahressonder-
zahlung, Leistungsentgelt).

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
bis spätestens 15.09.2024 an: 

Schulverband Aresing, Personalabteilung,
St.-Martin-Str. 16, 86561 Aresing

oder per Mail an 
neukaeufer@aresing.de

Für nähere Auskünfte steht Ihnen 
Herr Neukäufer unter der Tel.-Nr.  08252 91044-54 

gerne zur Verfügung.

Unsere Mittagsbetreuung
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Beschlüsse aus dem Schulverband

Erweiterung der Grund- und Mittelschule in Are-
sing; Auftragsvergaben
Im Zuge der Schulhauserweiterung hat die Schulver-
bandsversammlung die folgenden Nachträge für das 
Gewerk Baumeister vergeben:

Baumeisterarbeiten, 2. Nachtrag
Fa. Wall Bau GmbH, Kühbach, 52.749,81 Euro, brutto

Baumeisterarbeiten, 3. Nachtrag
Fa. Wall Bau GmbH, Kühbach, 57.648,51 Euro, brutto

Baumeisterarbeiten, 4. Nachtrag
Fa. Wall Bau GmbH, Kühbach, 49.621,21 Euro, brutto

Baumeisterarbeiten, 5. Nachtrag
Fa. Wall Bau GmbH, Kühbach, 2.228,22 Euro, brutto

Unser Schulverband

SCHULVERBAND ARESING
Bischof-Sailer-Grund- und Mittelschule Aresing

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Reinigungskraft
als Krankheits- und Urlaubsvertretung (m/w/d)

Wir bieten eine unbefristete Stelle auf geringfügiger 
Basis als Aushilfs-Reinigungskraft an der Grund- und 
Mittelschule in Aresing. Zudem besteht Aussicht auf 
eine Festanstellung als Teilzeitkraft.

Als Aushilfe sollten Sie grundsätzlich flexibel sein. In 
Krankheits- und Urlaubsfällen ist die feste Arbeitszeit 
von Montag bis Donnerstag jeweils von 13 bis 16:30 Uhr 
und am Freitag von 13 bis 16 Uhr.

Wir bieten eine Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst in der Entgeltgruppe 2 mit den übli-
chen Sozialleistungen (Zusatzversorgung, Jahressonder-
zahlung, Leistungsentgelt).

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Schulverband Aresing, Personalabteilung,
St.-Martin-Str. 16, 86561 Aresing

oder per Mail an neukaeufer@aresing.de

Für nähere Auskünfte steht Ihnen 
Herr Neukäufer unter der Tel.-Nr.  08252 91044-54 

gerne zur Verfügung.

Unser Haus für Kinder

Abschlusssegen

Wieder ist ein Kindergartenjahr vergangen und somit 
ist es an der Zeit, zurückzublicken. Für die kleineren 
Kinder auf das letzte Jahr, für die Vorschulkinder und 
ihre Eltern auf die gesamte Kindergartenzeit.

Wie groß und reif für die Schule die Vorschulkinder 
sind, konnte man sofort spüren, als sie am Mittwoch, 
den 17.7. stolz zu stimmungsvoller Instrumentalmusik 
mit ihren großen Schulranzen auf dem Rücken in die 
Kirche einzogen.

In der vom KiTa Team geplanten und  Diakon Drexel 
feierlich ausgeführten Andacht segnete er die Schulta-
schen der Kinder. Im Anschluss daran trugen sie ihre 
eigenen Fürbitten vor und dankten Gott für das, was 
ihnen persönlich am wichtigsten war im Kindergarten: 
Von guten Freunden bis zur Bauecke. Nachdem sie in 
Lied und Gebet um Segen und Schutz für die kom-
mende Schulzeit baten, verabschiedeten sich die 
Vorschulkinder in einem gemeinsamen Auszug.

Bild und Text: Natasha Arenskötter, 
Leitung Haus für Kinder
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Sommerfreuden im Haus für Kinder

Auch wenn wegen des Hochwassers in diesem Jahr 
kein großes Sommerfest im Kindergarten stattfinden 
konnte, sind die Aresinger Kinder bei vielen verschie-
denen sommerlichen Festen auf ihre Kosten gekom-
men. 

In den Gruppen wurde gefeiert mit Büffet, Kinder-
schminken und Schatzsuchen. Es gab ein großes 
Krippenabschlussfest, bei dem die Kinder feierlich mit 
ihren Kita-Ordnern in den Kindergarten einmarschie-
ren durften, die Vorschulkinder veranstalteten ein 
gemeinsames Abschlussgrillen. Auch die Eltern der 
einzelnen Gruppen kamen in geselligen Runden 
abends mit dem Team des Hauses für Kinder zusam-
men. 

Größte Faszination im ganzen Kindergarten ging vom 
gemeinschaftlichen Projekt "Alles rund um den 
Schmetterling" aus. Die Kinder lernten nicht nur in der 
Theorie alles über die Entwicklung vom Ei, zur Raupe, 
zur Puppe und schließlich zum Schmetterling, son-
dern sie durften alles mit ihren gezüchteten Distelfal-
tern live erleben, sich aktiv um die Tiere kümmern und 
sie abschließend in die Natur fliegen lassen. Passend 
zum Thema wurden Raupen und Schmetterlinge aller 
Art gebastelt, verschiedene Bücher gelesen und 
Schmetterlingsröcke genäht und auch ein Elternfest 
zum Thema gefeiert. 

So marschierten einige eine Woche lang täglich los 
zum Aresinger Freizeitgelände, um dort im Rahmen 
ihrer Weiherwoche das Leben im und ums Wasser zu 
erkunden. Die anderen Gruppen besuchten fleißig die 
Spielplätze in der näheren Umgebung. 

(Bild dazu siehe nächste Spalte)
 

Unser Haus für Kinder

Auch im Garten der Einrichtung war viel los in den 
letzten Wochen. Die Kinder zeigten ihr Geschick bei 
der Knaxiade und bewiesen täglich aufs Neue, wie 
schön es ist, mit Wasser und Sand zu batzen und 
barfuß im Schlamm zu spielen. Sie staunten beim 
Blumenprojekt "Vom Samenkorn zur Blüte" und 
genossen die Sonne bei Eis und Wassermelone.

Nach diesem ereignisreichen Sommer freuen sich die 
Kinder und das Team nun auf die wohlverdienten 
Sommerferien und fiebern den Start im September 
entgegen.

Bilder und Text: Natasha Arenskötter, 
Leitung Haus für Kinder
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Sommerfest wieder ein voller Erfolg

Zum Sommerfest hatten der Seniorenbeirat die ältere 
Generation eingeladen und aus wirklich allen Gemein-
deteilen waren die Gäste, knapp siebzig, erschienen.

Pünktlich um 14.00 Uhr begrüßte der Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde, Xaver Tyroller, die feierwütige 
Schar sowie den 1. Bürgermeister Klaus Angermeier, 
der aber nach einem kurzen Grußwort schon wieder 
zu einem anderen Termin entfleuchte. Dann gab es 
Kaffee und Kuchen, die von zahlreichen fleißigen 
Bäckerinnen gespendet worden waren.

An den Tischen wurde geratscht und gelacht, dazwi-
schen unterhielt der "lustige Hans" aus Altomünster 
mit seiner Ziach; auch hatte er wieder ein paar neue 
Witze im Repertoire.  

Der neue Pfarrer Biju Merryvilla bei seiner Vorstellungstour

Als Überraschungsgäste besuchten dann Kaplan 
Apollinaris Ngao; Aushilfspfarrer Pater Matthew Thayil 
sowie der neue Pfarrer Biju Merryvilla, der sich allen 
persönlich vorstellte, die Senioren. Dann wurden die 
Grillpfannen angeheizt, Willi Munkert bereitete fränki-
sche Bratwürste zu und die Streicherbuam kümmer-
ten sich um Steaks und Wammerl. Alles schmeckte 
vorzüglich, auch an Getränken gab es keinen Mangel. 
Mit dem Dank Tyrollers an alle Helfer endete ein 
Sommerfest, das auch vom Wetter her seinen Namen 
verdient hatte.

Nachdem der August mit der Sommerpause vergan-
gen ist, soll es im September mit den Aktivitäten 
weitergehen. Geplant ist ein Besuch der Schlosska-
pelle in Schenkenau, die nach einer aufwändigen 
Restauration in neuem Glanz erstrahlt. Für den 
Oktober steht eine Infoveranstaltung bei der Wasser-
versorgung der Beinberggruppe sowie der Gegenbe-
such der Senioren im Kinderhaus St. Martin auf dem 
Programm. Für alle Vorhaben sind noch keine festen 
Termine bestimmt, die Unternehmen werden jeweils 
rechtzeitig in der Schrobenhausener Zeitung ange-
kündigt. 

Bilder und Text: hvo

Unsere Senioren
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Der Seeadler – Die Rückkehr eines Giganten

Seeadler waren in Deutschland vor etlichen Jahren 
fast durch massive Verfolgung und Insektizideinsatz 
(DDT) ausgestorben. Mittlerweile gibt es wieder an die 
1.000 Brutpaare in Deutschland – vor allem in Meck-
lenburg-Vorpommern und in Sachsen. Der Lebens-
raum des Adlers sind große Seenlandschaften, 
Meeresküsten und Flusslandschaften mit Auwäldern. 
Auch bei uns im Landkreis hat sich vor 4 Jahren ein 
Brutpaar in den Donauauen angesiedelt, welches 
seither jedes Jahr erfolgreich Junge groß zieht. Der 
Brutplatz wird allerdings geheim gehalten, da die 
Vögel sehr störungsanfällig sind. 

Seeadler bauen sehr große Horste aus Ästen. Dazu 
werden alte, stabile und große Bäume genutzt. Alte 
Horste können einen Durchmesser von bis zu 2 
Metern und eine Höhe von bis zu 5 Metern erreichen. 
Solche Horste haben dann ein Gewicht bis zu 600 
Kilogramm. 

Der Seeadler ist mit einer Flügelspannweite von bis zu 
250 Zentimeter und einer Körpergröße bis zu 95 
Zentimeter der größte Greifvogel Nordeuropas. Die 
erwachsenen Tiere haben ein Gewicht von 4 - 7 
Kilogramm. 

Seeadler fressen vor allem Fische, auch tote oder halb 
verweste und verschiedene Wasservögel, die zum 
Beispiel durch wiederholte ständige Angriffe ermüden 
und so am Abtauchen gehindert werden. Manchmal 
jagen sie auch anderen Greifvögeln – insbesondere 
Fischadlern – geschickt die Beute ab. Seeadler 
können bis zu 30 Jahre alt werden.

Die Sterblichkeit ist auch aktuell noch überwiegend 
auf menschliche Einflüsse zurückzuführen. Hierzu 
gehören Todesfälle infolge von Bleivergiftungen durch 
die Aufnahme von Bleipartikeln aus Jagdgeschossen, 

Natur in Aresing

welche sich durch die starke Magensäure auflösen 
und in die Blutbahn gelangen, Oberleitungen und 
Windrädern, Zusammenstoß mit Eisenbahnen, sowie 
Stromschläge an Hochspannungsleitungen. Bleiver-
giftungen können vor allem im Winter beobachtet 
werden, da die Vögel gezielt nach Aas suchen und 
Jäger oftmals kontaminierte Innereien zurücklassen 
oder trotz Nachsuche geschossenes Wild nicht finden. 
Bleifreie Alternativmunition ist seit längerem verfügbar 
und wird auch immer mehr akzeptiert. 

Seeadler leben in Dauerehe. Vor allem im Winter kann 
man ihre beeindruckenden Balzflüge beobachten. Bei 
uns im Landkreis sind regelmäßig Seeadler am 
Stausee von Bertoldsheim zu sehen. Altvögel bleiben 
ganzjährig in ihrem Revier. Jungvögel hingegen 
können in ganz Europa umherstreifen und nach 
günstigen Nahrungsmöglichkeiten suchen. 

Team Aueninformationszentrum Neuburg-Ingolstadt, 
Schloss Grünau
Karlheinz Schaile, Umweltbildung im AIZ

Text: Karlheinz Schaile, Foto: Thomas Pleschke

Ausscheiden des Biberberaters

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unser ehrenamtlicher Biberberater für die Gemeinde 
Aresing, Herr Konrad Engl, hat sein Amt aus gesund-
heitlichen Gründen niedergelegt. 

Bei Problemen mit dem Biber in Ihrer Gemeinde 
wenden Sie sich bitte deshalb an die derzeit zuständi-
ge Naturschutzfachkraft Frau Kurpiers. Sie ist telefo-
nisch erreichbar unter 08431/57-449 und per mail 
naturschutz@neuburg-schrobenhausen.de 

Text: Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen

Die Gemeinde Aresing bedankt sich recht herzlich 
bei Herrn Konrad Engl für den ehrenamtlichen 
Einsatz.

Impressum
Herausgeber:         Druck:
Gemeinde Aresing  Stefan Stromer, Aresing    
St.-Martin-Str. 16, 86561 Aresing Auflage:
V.i.S.d.P.:                1.300 Exemplare
1. Bgm. Klaus Angermeier   Verteilung:
Redaktion und Titelfoto:  kostenlos an alle
Stefan Stromer               Haushalte
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Jagdgenossenschaft Aresing

Die Versammlung der Jagdgenossen 
mit anschließendem Jagdessen 
findet am Samstag, 26. Oktober um 
19.30 Uhr im Wandererheim in 
Aresing statt. 

Alle Jagdgenossen mit Begleitung sind hierzu eingela-
den. Die Jagdvorstandschaft wird vom zurückliegen-
den Jahr berichten, über die Auszahlung des Jagd-
schillings abstimmen lassen sowie Wünsche und 
Anträge entgegennehmen.

Der Jagdschilling wird wieder Anfang Dezember 
ausbezahlt. Um den ihm zustehenden Jagdschilling 
zu erhalten, ist jeder Jagdgenosse (Eigentümer 
jagdbarer Flächen in der Gemarkung Aresing) selbst 
dafür verantwortlich, dass dem Jagdvorsteher eine 
gültige Bankverbindung bekannt ist. Neueintragungen 
und Änderungen sind bis Ende Oktober dem Jagdvor-
steher melden. Spätere Mitteilungen werden erst im 
folgenden Jahr wirksam. Rückerstattungen für ver-
spätet bekannt gegebene Bankverbindungen werden 
nicht gewährt.

Bei Fragen, Änderungen oder Neueintragungen 
melden Sie sich bitte bei:
Jakob Beierl, Jagdvorsteher Tel. 08252 2536 oder 
0151 68401478, E-Mail beierl.aresing@gmx.de 

Unsere Vereine und Gruppierungen

Die Katholische Waisenhausstiftung Schrobenhausen 
als Träger des Kinder- und Jugendhilfezentrums 

St. Josef sucht ab September 2024 

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
oder Hilfskraft (m/w/d)

- für die Mitarbeit in einer Ganztagsklasse am sozial-
pädagogischen Förderzentrum in Aresing. 

- Die Arbeitszeit umfasst drei bis vier Nachmittage 
jeweils (Mo-Do) jeweils von 12.00 bis 15.30 Uhr in der 
Schulzeit. 

- Erwünscht sind Erfahrung in der Betreuung von Kin-
dern (6-10 Jahre) und Freude an der Unterstützung 
von Hausaufgaben und Freizeit. 

Die Bezahlung erfolgt nach AVR mit entsprechenden 
Sozialleistungen. Fortbildung wird angeboten.

Weiter suchen wir Bundesfreiwillige 
für das Schuljahr 24/25

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 26. August an:
Herrn Jochen Semle
Kinder- und Jugendhilfezentrum St. Josef 
Schleifmühlweg 4, 86529 Schrobenhausen 

Vorabinformation unter 08252 89870
E-mail: info@kjh-st-josef.de
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Powerfrauen 60plus

Ein herzliches Grüß Gott an alle Powerfrauen 60plus! 
Die Sommerpause ist beendet und wir starten mit 
voller Power in die Herbstsaison.

Doch zuerst noch ein kurzer Rückblick auf vergange-
nen Aktivitäten der letzten Monate:

Im Juni waren wir von der Fa. Bauer in Aresing zu einer 
Werksbesichtigung eingeladen. Zahlreiche technikbe-
geisterte Frauen und auch ein paar Männer folgten der 
Einladung. Die Teilnahme war so groß, dass wir in zwei 
Gruppen geteilt, durch die Werkshallen geführt 
wurden. Wir erfuhren viel über die Herstellung und 
Fertigung der sehr beeindruckenden Maschinen und 
bestaunten auf dem Testgelände die riesigen Bohrma-
schinen mit ihren imposanten Höhen. Nach der 
Führung ging es mit dem Werksbus nach Schroben-
hausen. Nach einer kleinen Brotzeit bekamen wir noch 
einen kleinen Einblick in die Werksgeschichte der 
Firma, ihrer Tätigkeitsbereiche und ihrer weltweiten 
Einsatzgebiete. Ein Ausflug mit vielen neuen Erkennt-
nissen und schönen Erlebnissen.
Im Juli waren wir auf einem Waldexkurs im „Frauen-
hölzl“ im Kirchenwald bei Steinkirchen mit Förster 
Jakob K. unterwegs. Er zeigte uns, wie nach 4 Jahr-
zenten waldbaulicher Tätigkeit, zukunftsgerechter, 
naturnaher Wald, welcher zudem ökologische Aspek-
te berücksichtigt, aussehen kann. Anschließend 
haben wir noch in der Waldhütte ein fröhliches Pick-
nick gefeiert. Alle Teilnehmer waren begeistert. 

Unsere Aktivitäten für die nächsten zwei Monate:
Am Dienstag, den 3. September „Frauenratsch“ bei 
Annelies im Wintergarten,  Sonnenhamerstr. 45, in 
Aresing um 14 Uhr. 

Wir fahren auch dieses Jahr nochmal nach Egg/ 
Wolnzach zur Hof- und Hopfenführung. Wer im Vorjahr 
nicht dabei sein konnte ist herzlich dazu eingeladen. 
Teilnahmegebühr 7€, am 5.Sept. 14 Uhr, Treffpunkt: 
12.30 Uhr am Schemmelweg1 in Aresing (neben 
Motorradfreunde)

Auch eine gemütliche Planwagenfahrt entlang der 
Paar, gezogen von einem alten Traktor ist geplant für 
den September. Wir werden dabei viele interessante 
Dinge erleben und entdecken. Das genaue Datum 
wird noch bekannt gegeben. Vorher treffen wir uns zu 
einer gemeinsamen Kaffeerunde auf dem Hof des 
Initiator der Planwagenfahrt. Die Teilnahme ist kosten-
los, ein Wertausgleich erfolgt auf Spendenbasis. 

Am 1.10. ist wieder „Frauenratsch“ im Wintergarten in 
Aresing ab 14 Uhr. Geplant ist als Event für den 
September ein Besuch im Vitalitätszentrum der Fa. 
Helpline in Schrobenhausen. Wir werden dort über die 
vielen Möglichkeiten erfahren, wie wir mit geeigneten 
Hilfsmitteln unseren Alltag im Alter ein wenig erleich-
tern können. Auch Fragen über die Finanzierung, bzw. 
Erstattung und Zuschüsse von Kranken- und Pflege-
versicherung werden beantwortet. Der genaue Termin 
wird in der Zeitung angekündigt.

Wir laden alle Seniorinnen in Aresing und Umgebung 
ganz herzlich ein (auch die, die sich bis jetzt noch nicht 
getraut haben) bei uns dabei zu sein. Lasst einfach 
mal den Alltag hinter euch und nehmt euch eine kleine 
Auszeit. Genießt die Stunden mit Gleichgesinnten, im 
Austausch und geselligen Gesprächen. Ihr seid alle 
herzlich willkommen. 

Bleibts gsund und bleibts uns treu,
Eure Brigitte 

Info und Anmeldung zu den Ausflügen: 
Brigitte Maier-Jockel Tel. 08252 4973

Bilder und Text: Brigitte Maier-Jockel

Unsere Vereine und Gruppierungen
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Ausflug nach Mittenwald mit Teilnehmern 
aus der PG Aresing-Weilach, der Gemeinde 

Aresing und Umgebung

Groß war das Interesse zum Tagesausflug ins Obere 
Isartal inmitten der herrlichen Bergwelt des Karwen-
dels nach Mittenwald. Mit dem Bus machte sich die 
Reisegruppe auf den Weg ins Gebirge. Bei einem 
kurzen Pausenstopp in Breitbrunn, wurde von den 
Schwestern und der Reiseleitung, im Dominikus-
Ringeisen-Werk ein gutes Frühstück serviert. Schon 
dort war für gute Stimmung bestens gesorgt. Dort 
erwartete Pfarrer Albert Mahl die Reisegruppe, die er 
dann auch als Reiseführer übernahm und viele 
Erklärungen und Gegebenheiten zu erzählen wusste. 
In Breitbrunn und in den anliegenden Ammersee 
Gemeinden verrichtet Pfarrer Albert Mahl ja auch 
seinen priesterlichen Dienst. Die Fahrt führte durch 
den Pfaffenwinkel ans Ziel nach Mittenwald. Ein 
festlicher Gottesdienst in einer der schönsten baro-
cken Kirchen in den bayerischen Alpen. Die 1734-
1746, von Josef Schmuzer erbaut wurde. Sie ist 
einzigartig mit ihrem reich bemalten Turm und der 
eigenwilligen Kuppel. Pfarrer Albert Mahl zelebrierte 
den Gottesdienst und gab anschließend einige 
Erklärungen zur hiesigen Pfarrkirche St. Peter und 
Paul. Ein instrumentales alpenländliches Duo 
umrahmte den Gottesdienst mit bekannten Kirchenlie-
dern, was natürlich ganz besonders gut ankam. 

Unsere Vereine und Gruppierungen

Besonders zu bewundern gab es auch die farbenfro-
hen und künstlerischen Fresken, meist mit biblischem 
Ursprung. Nach dem Mittagessen im romantisch 
gelegenen Gasthaus Gries nutzten die Teilnehmer zu 
einem kleinen Spaziergang durch den angrenzenden 
und den prachtvoll blühenden Kurpark, sowie die 
Fußgängerzone der Altstadt. Dazu noch der herrliche 
Hintergrund, die faszinierende Bergkulisse des 
Karwendels. Die kunstvolle Lüftlmalerei aus dem 18. 
Jahrhundert und die schmucken Hausfassaden der 
Mittenwalder Häuser wurden allgemein bewundert. 
Die romantischen Läden hatten viel an Kunsthand-
werk zu bieten und fanden guten Zuspruch. 
Über den herrlich gelegenen, mitten in die Bergwelt 
eingebetteten Walchensee führte der Weg zum 
Speicherkraftwerk nach Kochel. Dort gab es eine 
Führung im Wasserkraftwerk „uniper“ welches im Jahr 
2024 sein 100-jähriges Bestehen begeht. Zu bestau-
nen gab es eine faszinierende Technik der Energieer-
zeugung mit natürlicher Wasserkraft. Ein Plus für die 
Umwelt. Das Speicherkraftwerk, eines der größten 
Hochdruckspeicher-Kraftwerke Deutschlands, war 
sehenswert, sehr interessant und begeisterte die 
Besucher. Eine gemütliche Brotzeit in einem schatti-
gen Biergarten im Bayerischen Oberland rundete 
einen erlebnisreichen Tag für die Teilnehmer ab, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Text: Hans Mahl, Foto: Dieter Bauer

Die Reisegruppe vor dem 
Wasserkraftwerk „uniper“ in Kochel am See
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Tipp des Monats vom Pflegestützpunkt 
Neuburg-Schrobenhausen

Pflegezeit, Familienpflegezeit

Viele pflegende Angehörige stellen sich die Frage, wie 
sie Pflege und Beruf bestmöglich kombinieren kön-
nen. Um eine bessere Vereinbarkeit von Familie, 
Pflege und Beruf zu gewährleisten, gibt es seit einigen 
Jahren das Pflegezeit- und Familienpflegezeitgesetz. 
Bei der sogenannten Pflegezeit besteht die Möglich-
keit einer vollständigen oder teilweisen Befreiung von 
der Arbeit für bis zu sechs Monate, um einen pflegebe-
dürftigen nahen Angehörigen in der Häuslichkeit zu 
pflegen.  Die Pflegezeit muss beim Arbeitgeber 
schriftlich angekündigt werden. Die Ankündigungsfrist 
beträgt zehn Tage. Es müssen mindestens 16 Mitar-
beiter beim jeweiligen Arbeitgeber beschäftigt sein, 
damit dieser Rechtsanspruch auf die Pflegezeit 
besteht. In dieser Zeit erhält der Mitarbeiter jedoch 
kein Entgelt über den Arbeitgeber.

Wenn eine sechsmonatige Auszeit nicht ausreicht, 
kann die Familienpflegezeit in Anspruch genommen 
werden. Bei der Familienpflegezeit handelt es sich um 
eine teilweise Freistellung von der Arbeit. Die Arbeits-
zeit kann dabei auf bis zu 15 Stunden pro Woche 
reduziert werden, um einen nahen Angehörigen in der 
Häuslichkeit zu pflegen. Auch die Familienpflegezeit 
muss schriftlich beim Arbeitgeber beantragt werden. 
Die Frist beläuft sich dabei auf acht Wochen vor 
Beginn. Wird davor die Pflegezeit in Anspruch genom-
men, beträgt die Frist drei Monate. Eine Vorausset-
zung für die Familienpflegezeit ist, dass der jeweilige 
Arbeitgeber mindestens 26 Mitarbeiter beschäftigt 
(Auszubildende werden hier nicht berücksichtigt). Die 
Familienpflegezeit kann für bis zu 24 Monate in 
Anspruch genommen werden. Die Pflegezeit und die 
Familienpflegezeit dürfen zusammen eine Dauer von 
insgesamt 24 Monaten nicht überschreiten. Wenn also 
bereits für sechs Monate die Pflegezeit in Anspruch 
genommen wurde, kann die Familienpflegezeit nur 
noch für 18 Monate beansprucht werden. 

Während der Pflegezeit und der Familienpflegezeit 
besteht Kündigungsschutz. Außerdem kann ein 
zinsloses Darlehen beantragt werden. 

Die Pflegezeit und die Familienpflegezeit können nur 
in Anspruch genommen werden, wenn mindestens 
Pflegegrad 1 bei der zu pflegenden Person vorliegt. 
Wichtig: Während einer vollständigen Freistellung von 
der Arbeit im Rahmen der Pflegezeit ist es erforderlich, 
sich selbst um eine Kranken- und Pflegeversicherung 
zu kümmern. In einigen Fällen ist eine Mitversicherung 
über den Ehepartner im Rahmen der Familienversi-
cherung möglich.

Wenn eine Familienversicherung nicht möglich ist, 
unterstützt die Pflegekasse des Pflegebedürftigen mit 
einem Zuschuss zur Kranken- und Pflegeversiche-
rung.

Bei Fragen können Sie sich jederzeit an den 
Pflegestützpunkt Neuburg-Schrobenhausen wenden.
Telefon: 08431/57-547
pflegestuetzpunkt@neuburg-schrobenhausen.de

Öffnungszeiten 
Neuburg, Bahnhofstraße 107
Di, Mi, Fr 09:00 – 12:00 Uhr
Di, Do 13:00 – 16:00 Uhr

Schrobenhausen, Regensburger Str. 5
Mo, Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Zusatzversorgung beantragen

Wer in der Land- und Forstwirtschaft rentenversiche-
rungspflichtig beschäftigt war, kann bei der Zusatzver-
sorgungskasse eine Ausgleichsleistung beantragen.

Voraussetzung hierfür ist, dass eine Rente aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung bezogen wird und 
das 50. Lebensjahr am 1. Juli 2010 vollendet war. 
Zudem muss für die letzten 25 Jahre vor Rentenbe-
ginn eine rentenversicherungspflichtige Beschäfti-
gungszeit von 180 Kalendermonaten – also von 15 
Jahren – in der Land- und Forstwirtschaft bestanden 
haben. 

Personen aus den neuen Bundesländern müssen 
außerdem nach dem 31. Dezember 1994 mindestens 
sechs Monate in einem land- oder forstwirtschaftli-
chen Betrieb rentenversicherungspflichtig gearbeitet 
haben. Auch ehemalige Beschäftigte, die keinen 
Anspruch mehr auf die tarifvertragliche Beihilfe des 
Zusatzversorgungswerkes haben, können einen 
Antrag stellen.

Die maximale Leistung beträgt monatlich 80 Euro für 
Verheiratete und 48 Euro für Ledige. Anträge können 
bis zum 30. September 2024 gestellt werden. Dies ist 
aber nur dann maßgebend, wenn bereits eine gesetz-
liche Rente vor dem 1. Juli 2024 bezogen wird. Wird 
der Antrag später gestellt, gehen nur die Leistungsan-
sprüche vor dem 1. Juli 2024 verloren.

Fragen beantwortet die Zusatzversorgungskasse 
Telefon: 0561 785179-00, Fax: 0561 7852179-49, 
Mail: info@zla.de. Informationen gibt es online unter 
www.zla.de.

Text: SVLFG

Sonstige Informationen
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Bild: Julia Munkert

Gemeinsam unsere Heimat gestalten:
Reden Sie mit! 

Startschuss für Bürgerdialog „Heimatdialog. 
Bayern – Zukunftsperspektiven für ein Miteinan-
der in unserer Gesellschaft" 

„Gemeinsam den gesellschaftlichen Chancen und 
Herausforderungen, denen unsere Heimat Bayern 
aktuell gegenübersteht, begegnen – das ist das Ziel 
unseres ‚Heimatdialog.Bayern'! Ab sofort können sich 
alle Bürgerinnen und Bürger wieder einbringen – 
sowohl online als auch vor Ort bei unseren regionalen 
Bürgerdialogen in Memmingen, Bamberg, Landshut 
und Regensburg. Es ist uns wichtig, die Ideen und 
Erfahrungen der Menschen in unsere Strategien 
einzubinden und zusammen optimale Lösungen für 
gesellschaftlich bedeutende Zukunftsfragen unseres 
Landes zu finden. Gemeinsam bleiben wir ein starkes 
Bayern mit einem starken Miteinander!", betont 
Finanz- und Heimatminister Albert Füracker heute 
(1.8.) zum Start des Bürgerdialogs „Heimatdi-
alog.Bayern – Zukunftsperspektiven für ein Miteinan-
der in unserer Gesellschaft". 

„Haben Sie Vorschläge oder einfach Interesse an 
einem Austausch? Nutzen Sie die Chance und 
machen Sie mit bei unserem ‚Heimatdialog.Bayern'! 
Besuchen Sie dazu unsere regionalen Bürgerdialoge 
oder nehmen Sie ab sofort teil an unserer Online-
Umfrage, wie wir gemeinsam unsere Heimat in die 
Zukunft bringen. Ab Mitte März 2025 bietet zum 
Abschluss ein bayernweiter Online-Dialog einen 
Monat lang erstmals auch voll digital die Möglichkeit, 
direkt mitzudiskutieren und Ideen einzubringen. Egal 
ob vor Ort oder digital – Ihre Meinung zählt!", so 
Finanz- und Heimatstaatssekretär Martin Schöffel. 

Der Bürgerdialog des Bayerischen Staatsministerium 
der Finanzen und für Heimat geht in die nächste 
Runde. Aufbauend auf dem erfolgreichen „Zu-
kunftsdialog Heimat.Bayern" startet ab 1. August 2024 
der „Heimatdialog.Bayern – Zukunftsperspektiven für 
ein Miteinander in unserer Gesellschaft" mit verschie-
denen Mitmachformaten. Bei den regionalen Bürger-
dialogen in Memmingen, Bamberg, Landshut und 
Regensburg werden Heimatthemen rund um den 
Zusammenhalt der Gesellschaft, den demografi-
schen Wandel sowie der Kommunikation von Politik 
und Verwaltung aufge-griffen. Darüber hinaus gibt es 
mehrere online Mitmachmöglichkeiten. 

Bürgerdialoge vor Ort 
•  1. Oktober 2024 in Memmingen 
 Stadthalle Memmingen 
 (Platz der Deutschen Einheit 1, 87700 Memmingen) 
 www.heimatdialog.bayern/memmingen 

•  12. November 2024 in Bamberg 
 Harmoniesäle Bamberg 
 (Schillerplatz 7, 96047 Bamberg) 
 www.heimatdialog.bayern/Bamberg 

•  20. Februar 2025 in Landshut 
 Stadtsäle Bernlochner 
 (Ländtorplatz 2-5, 84028 Landshut) 
 www.heimatdialog.bayern/Landshut 

•  13. März 2025 in Regensburg 
 marinaforum Regensburg 
 (Johanna-Dachs-Straße 46, 93055 Regensburg) 
 www.heimatdialog.bayern/Regensburg 

Die Veranstaltungen finden jeweils von 18 bis 21 Uhr 
statt. Anmeldungen sind online unter www.heimatdi-
alog.bayern oder unter 089 2306-3127 möglich. 

Online-Umfrage / Online Dialog 
Die Teilnahme an der Online-Umfrage ist von 1. Au-
gust 2024 bis 13. März 2025 unter: 
www.heimatdialog.bayern/umfrage möglich. 

Der Online-Dialog findet von 14. März 2025 bis 14. 
April 2025 unter www.heimatdialog.bayern statt. 

„Zukunftsdialog Heimat.Bayern" 2022 und 2023 
Die Bayerischen Staatsministerien der Finanzen und 
für Heimat sowie für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hatten 2022 und 2023 den breit angelegten 
„Zukunftsdialog Heimat.Bayern" durchgeführt. Herz-
stück war dabei die Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger, unter anderem im Rahmen der Regionalkon-
ferenzen, beim Online-Mitmachportal oder der Umfra-
ge „Heimatspiegel Bayern 2022". Aus den über 8.000 
Impulsen sind bereits viele neue Maßnahmen entstan-
den, die von der Bayerischen Staatsregierung konse-
quent weiterverfolgt werden. 

Allgemeine Informationen zum Zukunftsdialog finden 
Sie unter www.hei-mat.bayern/zukunftsdialog. Einen 
Überblick zum Umsetzungstand der Maß-nahmen 
finden Sie unter www.zukunftsdialog.bayern/ ergeb-
nistabelle, den Stand der im Dialogprozess benannten 
Ziele finden Sie unter: 
www.zukunfts-dialog.bayern/ziele. 

Sonstige Informationen



Informationen rund um den Müll

Mülltonnenentleerung 
September und Oktober 2024

Die Mülltonnen sind grundsätzlich ab 7.00 Uhr gut 
sichtbar, mit geschlossenem Deckel am Straßenrand 
bereit zu stellen. Der Inhalt darf nicht eingestampft oder 
festgefroren sein. Die Abfuhr erfolgt am Donnerstag. 

Die wöchentliche Müllabfuhr von Donnerstag, 3. Okto-
ber, wird verlegt auf Freitag, 4. Oktober.

Wertstoffhof                       Öffnungszeiten
ganzjährige Öffnungszeiten:
Montag:                                17.00 Uhr bis 19.00 Uhr                       
Samstag:                              09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

14-tägige
Restmülltonne

4-wöchige
Restmülltonne

Abfuhrtermine der Gelben Tonne
für  Aresing, Autenzell, Gütersberg, Neuhof, Ober-
   weilenbach und Unterweilenbach, Oberlauter-
        bach, Hengthal und Tränkhäuser
am   5. September, 4. Oktober, sowie 31. Oktober

für    Niederdorf
am   6. September sowie am 5. Oktober 

für    Rettenbach, Rosenberg, Rosensteig
am   13. September sowie am 11. Oktober

Abfuhrtermine der Blauen Tonne
im gesamten Gemeindegebiet wird die Papiertonne 
am 20. September sowie am 18. Oktober abgeholt.

12. und 26. September 

10. und 24. Oktober

26. September 

24. Oktober

Gemeindegebiet Aresing (außer Niederdorf)

14-tägige
Restmülltonne

4-wöchige
Restmülltonne

10. und 24. September

8. und 22. Oktober

24. September

22. Oktober

Niederdorf  (Abfuhrtag: DIENSTAG!!)

Die Mülltonnen sind grundsätzlich ab 7.00 Uhr gut 
sichtbar, mit geschlossenem Deckel am Straßenrand 
bereit zu stellen. Der Inhalt darf nicht eingestampft oder 
festgefroren sein. Die Abfuhr erfolgt am Dienstag. 

Kompostanlage Königslachen
Öffnungszeiten von April bis November
Montag und Donnerstag von 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag von                           9.00 - 12.00 Uhr

Bauschutt
Seit 01.01.2021 wird Bauschutt auf den Wertstoffhö-
fen nur noch bis max. 200 Liter (50 Liter kostenfrei) pro 
Öffnungstag von Privathaushalten kostenpflichtig 
angenommen. Bauschutt aus größeren Umbau- oder 
Baumaßnahmen sowie Mengen von Gewerbe bzw. 
Landwirtschaft sind bei Bauschuttrecyclinganlagen zu 
entsorgen. 

Energiesparlampen 
können auf dem Wertstoffhof zu den regulären 
Öffnungszeiten in einem Sammelbehälter für 
Energiesparlamen abgegeben werden. Sie dürfen 
auf keinen Fall in der Mülltonne entsorgt werden. 

Entsorgung von Altglas
Die Abgabe von Altglas ist nicht mehr von den Öff-
nungszeiten des Wertstoffhofes abhängig. Der 
Altglascontainer wurde vor den Zaun des Werstoffho-
fes gesetzt und ist nun frei zugänglich. Bitte achten 
Sie darauf, den Bereich um die Altglascontainer 
sauber zu halten und keinen Müll abzustellen!! 

Grüngutentsorgung
Während der bekannten Öffnungszeiten kann auf dem 
Wertstoffhof bis zu 3 cbm sortenreiner holziger Baum- 
und Strauchschnitt von Privathaushalten kostenlos 
entsorgt werden. Für alle übrigen Gartenabfälle wie: 
Rasenschnitt, Schilf, Laub und  Fallobst, sonstige 
Gartenabfälle (wie z. B. Topfpflanzen, Blumen, 
Gemüse, usw.) sind bis 1 cbm kostenfrei, ab 1 cbm 
wird eine Gebühr von 12,00 Euro erhoben.

Eigenkompostierung
Haushalte, die keine Biotonne haben und selber 
kompostieren, werden dringend gebeten, keine 
Knochen, Fleisch-, Fisch- und Wurstreste auf den 
Kompost zu werfen, sondern diese über die 
Restmülltonne zu entsorgen. Geben Sie dem 
Ungeziefer keine Chance.

Internetauftritt Landkreisbetriebe: 
Unter folgender Website finden Sie sämtliche 
Abfuhrkalender und Öffnungszeiten der Wertstoff-
höfe sowie weitere Informationen:
www.landkreisbetriebe.de
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Post-Shop-Filiale in Aresing
St.-Martin-Str. 6

Öffnungszeiten
täglich 9.00 bis 11.00 Uhr
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September 2024

05.09.2024

06.-08.09.24

07.-09.09.24

08.09.2024

14.09.2024

16.09.2024

21.09.2024

22.09.2024

Oktober 2024

02.10.2024

02.10.2024

04.-06.10.24

06.10.2024

09.10.2024

12.10.2024

14.10.2024

16.10.2024

19.10.2024

19.10.2024

20.10.2024

26.10.2024

26.10.2024

26.10.2024

31.10.2024

KDFB Oberlauterb- Str.

FF Aresing

BCA 

BWV Aresing

BCA - Tennis 

KSV Aresing

Pfarrer Albert und 

Anton Mahl

Pfarrer Albert und 

Anton Mahl

BCA - Stockschützen 

FF Aresing

BCA

HuK Aresing

BCA - Stockschützen 

BCA - Tennis 

SST Aresing

BCA - Stockschützen 

GBV Aresing

FF + Schützen

HuK Aresing

SST Aresing

Jagdgenossenschaft A.

FF Oberlauterbach

MGV Aresing

Do

Fr-So

Sa-Mo

So

Sa

Mo

Sa

So

Mi

Mi

Fr-So

So

Mi

Sa

Mo

Mi

Sa

Sa

So

Sa

Sa

Sa

Do

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, 

Betreuungsvollmacht

Ausflug

Audi Schanzer Fußballschule

Busfahrt nach Strass im Zillertal

Schülermeisterschaften 9:00 Uhr

Kriegsgräbersammlung bis 13.10.2024

Orgelkonzert, 18.30 Uhr, Pfarrkirche St. Wenzeslaus in 

Oberlauterbach mit Domorganist Josef Still aus Trier, 

anl.30-jährigem Priesterjubiläum von Missionar Anton 

Mahl und 70. Geburtstag von Pfarrer Albert Mahl

Dankgottesdienst, 10:00 Uhr am Primizkreuz in Ober-

weilenbach, (bei schlechter Witterung in Aresing) mit 

Missionar Anton Mahl und Pfarrer Albert Mahl 

Einzelmeisterschaften 19:00 Uhr

Weinfest

Vereinsausflug

Konzert

Einzelmeisterschaften 19:00 Uhr

Saisonabschlussfeier 20:00 Uhr 

Skigymnastik, montags 19 Uhr in der Schulturnhalle

Einzelmeisterschaften 19:00 Uhr

Kirchweihfeier

Weinfest Schützenheim (FF + Schützen Autenzell-Rett.)

Lebzelten-Drehen Kaufmair

Jahreshauptversammlung

Versammlung der Jagdgenossen

Weinfest

Aktionstag 

Terminplaner - Vereine und Veranstaltungen
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Alle aktuellen Termine finden Sie in der Bürger-App

Foto: Stefan Stromer


